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L QBoviim e die, von denen Chue.-Sirefen, cinflimmig Jbhm aufgetragene
Rayferliche Y0iiede, nidht angenommen? ; - :
IL Daf die Ausfchlagung folcher hohen Rayfeclichen Wisede, der Eoangeliz ‘
fhen Kivche melye mislich als fchavlich gesvefen. - ; | ¢

IIL Daf das Allerdurcblanchrigffe Fanf Oefferteich, ¢ diefemn theureften ;
Chue-8iiefFen ju dancken babe, Daf ¢8 Damalls jur Rayfetlichen Dignicic

gelanget, als diefer Chue-Sueft FridericusIl1, die angetvaiene Rayfer: Crone
anunehmen recufipet, &
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Qued DEUS bene vertar !

Surdlaudtiafc Serbogin,
Senddigfte Sutfting und Erau!

il By, Soch-Sicfil. Durchl. Durchlanchtigs
ffer Fert Gemabl, dev theureffe Bergog FRI-
DERICUS ILL. toelchen die Bergogtbiinrer Ho:
tha und Alenburg, als i!lz_ten GenadiaffenLans
P des:DVater unterthanigft verehren, von dem LGelt-
¢ berubniten bdchftioblichen Chue s Sirffen von
X Sachfen Sticotichen dem Dritren, weldyer den
Runabitien Des Yeifen mit allem Rechte gefihret, abfiammen: So
Babe ich ju diefer hdchf: erﬁreqllcl)en eity Da an Exp, Socb - Siclil.
Dutchl. als unferer Genadigfien Landes:-Uluceer, Foch-Sieftl,
Geburths, Tage, viele taufend frobe Wiinfche, vor Ewo. Hoch-
e[l Dutchl. beftdndigen Hohen LWobifalet , gen Himmel feigen,
wnd von allen getrenen tntesthanen derallmachrige GOre angeruffen
witd , Daf Er dem Beegoglichen Baufe Sachfen nod) ferner folche
$elden verlenhen wolle, welhe die Evangelifche YOabrbeit ) handha
ben, befchirmen und vertheidigen emige Fragen aus dev ifforie exdys
teren voollen, welche, ob fie gleich den, Fiie fich fchon melye alg su Hoben
Splendeur, und biff an die Sterne ethabenen Luftre deg Sersoalichen
Zaufes Sacbfen, nicht vermebren Ednnen, dod) fo befchafen find, daf
bey Diefen hochferfreutichen Geburtbs, t[age.‘aolenmc'a(e& lbaé
; 5 e % uyms
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Rubmwitedigfte AndencEen- eines foldhen Preifwiiediofien Sirffensy.
nidht anders, als angenelym feyn Fan. - €8 ift-Demnach vou Diefembehfi-
feligen Chut - Sieften Friderico 111. Welt-beFannt, daf Le nadh pegy,
Tode deg Rayfers Maximiliani L von denen-{dmelichen ChurSiie,

frem ju cinen Rémifchen Rayfer, ervehlet worden. () - €8 ift fors
nev nidht leidyte jemanden unberouft, daf diefer Glorindigfte Chiea.

Sutft Fridericus 1L diefe, duvch einftimmige W0abl Jbm conferipte
Rayfetliche hdchfte Dignicit , grogmucbigft ausgefthlagten, s
entfiehet demmnach die evfte Grage? Worlim viefer xeife ChursSriefF
Sriedrich, die aufgetragene Rayfecliche DOiirde nicht angenommen ?
Ehe id) auf diefe Srage antworte: So habe vorber nicht unangefitret
laffen Ednnen, daf Det%tfarmte Jefuit Pallavieinus, Lib. 1. cap. 22, Con-
cil. Tridentin. ob-ev gleich dafe(bft diefen theuteffen Chue-Srivffen mit
groflem Lobe beleget s dodh dabey vecht heimtncifeh fese: Deum camen
ita fata ordinafle , ut Princeps , qui, (uti maledice evomit) Lutheranoyusms
berefin jam pro filia adoprafler, ad dominationis faﬁigium in perditio-
nem Germaniz non fuerit eveétus, das ift: ,, ©3 habe ¢g doch GO fo
»gefchictet, Daf ein SoefF weldyer, (wie ev bdfredend gleichfam herqus
s»fbeyer) dev Lutherancy Kegevey, fchon fire eine Todhter, vder, an Kindes-
»ftatt angenommen hatte, auf den Gipffel der hodhften DHevrfchafft, st
5 Berderben Teutfechlandes nicht wodve exlyoben tootden, « Doy, dies
fem verFebuten Yusfprudye des Pallavicini, Fan man mit gutem Grunde
folgendes Aflerrum Dargegen fesen, und dadurd) obangefiilete evfte Fra-
ge folgender Geftalt beantwotten: Es fey nemlich durch G®rres
fondetbabre Diredtion, gefehehen, daf diefer theuteffe Chue-SirfE
odie aufaeceagene Rayferl, Dignitic vom fich abgelebnet, bamie fy
nemlich defto beffer im Seande bleiben mdge, die etbannge Eyp.

X2 anges

*) Weilen bey der Tabl eines neven Kayfers, ¢f allerband beforglicje 3eig,
- lauftigfeiten feken molte: @o gabe meym theurefte Chue, SarfE pen Nath:
Whan folee fich eydlich verbinden, einen Zayfer per unanimia 34 erwehy
fen.  Soldyes gefchabe, unb fielen bic einbelligen Vota auf diejes weifen Chyr,
Sﬁtﬁfm‘ exgene Pecfon/ unp berubeten 3. gante ‘{5“9? auf demfelben, Gr
declinivete aber grofmichigft bi Rayfecliche Wiirde/ mit Borfdhitgung feis
neg hoben Altecs Er fhlug dagegen den A0 in Spanien; Carolum, por/
toeldyer audy nadaehends ermeplet wurde, Diefer Bayfer Carolus mylte nadys
mablé Dem Ehue - Siefien Friderico, vor Di¢ Recommendation ein Prefent
won 30000. fl. offeriven; ¢r fdlug aber audy diefes grofmirbiaft aug, und
wolte nidyt elnmabl geatten/ daj; feine Miniftri ettwag davon amnehimen folten.
Vide yon Santhices, Staats:Erorterung/ Por C.IX, §. 5. pag. 319, in nota @)
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angelifche Yabtbeit, je mebr und mebr ausbreiten 30 belf’fem.

und felbige 36 befchiigen.  Diefes mddhte vielleicht jemanden para-
dox vorformmen, und man Ednte hidvieder einrwenden: Soldhes, nemli)
die Goangelifche Lelyre woeiter aussubreiten und 3u befchugen, hatte ev ja
moch meby thun Ednnen, wenn € die Rayletliche Audoricic, HTache
und Gewalt dagu gebrauchet und angerwendethatte, . Diefes nuty lf

fet fich, voenn man der Sache nicht vecht nadydencEet, fo siemlich hoven..

er abet errveget, Daf die geiffliche Thur-Siivfien, weldye nebft des
vien weltlichen, auffee Chue, SirfF Sriedrichen von Sachfen, devPa
piftifchen Refigion eiferig ugethan oaret) mdzt fotieden gerulyet haben,
Diefen thenteffen Chur-Sirfren, che sEe wivcklichen Befis von dem
Rayferlichen Throne genommen, Mt einem fchacffen Eyde, ju be-
Tegen, Daf e Den Pabft, und die Romifdh-Catholifche Kivehe, auf das
euferfie defendiven, und felbige vor aller beforglichen Gefahe und Nach=

yei, befthiisen rolte. -Sierviltden Jbn dutdh folchen Eyd um fo viel.

meby Dagu g verbinden gefud)et haben; jemely Sie wuften, dafEr gut
Goangelifdh gefinnet, und darauf bedacht wwdve, folche Lelyre aussubreiz
ten.  QGarenundiefer thenveffe Chue: §nieff) als Rayfer, duxd) einent
batcen Eyd fo obligiret vosrden: Soivdve es um den feligen Docor

Sulyer geftheen geroefen, und batte e ol nichts beffeves ju geroavten.

gebabt, als der felige Jobann3uf dasift, e wiitde, vwenn e foldher
Geftalt von aller S0l ffe und Scbug entbldfet roorden, aufeinen Sclyeis
tee-Hauffen feyn gefest, undsu Afche fevn verbrannt voorden. Lertwols

te foldyer Geftalt nicht exFennen; §aﬁiburdh %Q) es poundetbabre
Dii;e&ion Diefer theutefte Chue-Sacld; fey i vorben, daf Ee

die aufaetragene Rayfecliche YOnrde recufitet,  Denn, hievdurd) evs
yielte $Ee-fich im Stande, Dem feligen Luthero nodh ferner beygufteheny

Sy voiver feinemachtige Geinde ju befchuigen, und wieder derfelben bins
ferliftige Machitellungen o Sicherleit 3u bringen, Demjenigen dem
dus der R eformations-Hiftorie befaunt ifty v0as fiiy ¢in hartes Edick, An.
1521, u YDorms, wider den feligen Lutherum eygangen, ynd fas fire
grofiec Gefaly derfelbe daburd) exponitet worden, der wird gleichfam
mitDianden areiffen Fonnen daf diefer theurefte ChueSirfFSricorich
ot B Oree desroegen von Einnehymung Ve Rayferlichen T hrores ab-
aelyalten roorden, damit £t ferner e gefegnetes Yerckseug feyn mbch-
te, den feligen Lutherum yoider feine graufame Geinde in Sicherbeit ju
bringen. eun, da diefer liebe felige Luther, nach foldhem YOOrm(i-
{cben Edict, von aller el vevlaifen wav, wnd quf fcinetée;mtg{’e alle
‘ ’ ugens
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Yugenblicke getvdrtig fehn mufre, don denen feindfeligen unbd vadhgieris
gen Papiffen aufgefangen, und ju einem fchmadblichen Tode hingevifien
au werden: So lenckete GOre diefes theureffen Churs Sirfiens
serge dergeftalt, Daf e fich feiner vecht Baterlich annahm, Shn un-
tervoegens im Thiringer-alde, durd) feine vevtraute Bediente wegs
nehmen, aufdas Sehlop Varrenburg bey Eifenach, bringen, und hn
Dafelbft ol vevforgen lieffe, dergeftalt Dap Niemand rwufte, wo ex hins
geEommen, und die Papiften nicht anders meyneten, als wdve Ev ganklich
von der Eeden vevtilget.  Ddtte ol diefes fo gefthehen Ednnen, wenn
Der Chue. SuefE wave Raygfer ) und durd) einen exfchrecklichen E£yd
verbunden worden, nichts suunternehmen; was der RomifechsCarbolis
fcben Rirche fthadlich feyn Bonte.  Diefer abjulégen getoefene Eyd
bat hauptfachlich diefen theurveften Chur, Sirffen abgehalten, den
Rayferlichen Thron ju befteigen.  Daf es alfo dabey fefte verbleis
bet, ¢8 habe derounderbabre GO diefes theureften Chur-Siicffens
Herese und Gemiithe destvegen mit einem Eckel juy Rayferl, Dignivic
ecfirllet, dDamit #E¢ der einmalbl exfannten Y0abrbeit in feinen Landen

noch ferneren Scbug und Schivm mbdyte angedeyhen lafjen.
Hieraus folget nun gank ungestoungen fins 2t¢, daf die Ause
f{chlagung folcher boben Rayferlichen Miirde, det Evangelis
{cben Rirche vielmebe niglich, als {chadlich gewefen. Denn,
Da diefey theuvefte Chur,SuefF fich damit vergniigte, nuy Chue:SivE
von Sacbfen ju bleiben, und nicht Rémifcher Rayfer ju roerden:
®p blicbe ¢ dadurch im Stande, dev heiligen Evangelifchen Neligion
in feinem Chur-SiefFenthbum und Landen, nody ferner Thir und
Thor ju erdffnen, daf Sie durch des feligen Luther Lebre, eindrins
gen, und die Papiffifthe Jeeebrimer vertreiben Fonte. €8 ift beFaunt,
Daf in dem Jabre 1522, die Papiffifche HTeffe 1 fo wobl in
mittenbetfg, als in andern Sradren des Churfurffentbums Sach-
fen; auf Defeb! diefes theuveften Chur- SrirfFens, ganblid) abgefchaffet,
und dargegen die Adminiftration peg beiligen -ﬂgenbmabls ) nach dey
sEinfegung unfetes theuveffen Reylandes, IE(u Chrifti, einges
flilyeet orden,  Ferner lelyret ung di¢ Reformations-Hiftorie Daf fne
porgedadht - und folgenden Salyren , noch mebrere Papiffifche UTife
bruche abgefthafiet, und dargegen die Eoangelifthe Religion, ie meby
und mehe aufgeridheet toorden.  ICide nun diefes bl fi haben gez
fiheben Eonnen, voenn diefer theurefte Chur:SiefF ware Rémifiber
Rayfer, und duvch cinen bareen 50 verbunden morden, die Romifch=
) 3 Cathos
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Catholifthe NReligion su befthitgen, und alles, dagjenige ganslich su vevs
mepden , 1was derfelbigen Adbrud) thun Edunen? €3 ift alfy Sonnens
Flav, Daf die Aus{chlagung der Rayletlichen Viirde, der Coangeli-
fchen eligion Derggﬁalt befordetlich gewefen, daf fie unter Diefes
theuveften Chues Sirfiens Regierung) su einem mehreven und gebije-
ven ICachsthum unverhindert fortgehen Fonnen. - Nun ywill ich quey
noch den 3ten Puné etwoas illuftriven, Oafnemlich das, jego noch
im bachffen §lot lebende Allerourchlauchrigfe Fauf Gefter:
reich ¢3 Dem Glorroiirdigfien Chute- Sirffen von Sacbfen, Friderico
111 Sapienti, ju dancfen habe, Daf ¢ damabils jur Rayferlichen Di-
gnitit gelanget; alg Detfelbe die angetragene Rayfer:Crone anjunelye
men recufivet.  Diefes ift fo Elar, D&}ﬁ ¢ faft gav Feiner Illuftration
brauchet. €3 hat daber der hochbernihmte Polyhiftor, und Bergogls
Gorbaifcher ObetsConfiftorial - und Rirchen:Rath, Herr Doctor
Ernefius Salamon Cyprianus, imy andetcen Theile feiner miglichen Urs
Eynden ) jur Refof'maria;:;-dig[‘cbicz;t, pag. 113. & fequ. gar ju twoh!
hieeoon folgendes {dhreiben Fonnen: ,, Wenn dem Glornlirdigfien
» auf Oefferreich davan eine GefalligEeir gefchelyen, Daf Carolus V.
» Rayfer, und alfo Maximiliani L. NachEommen, bif ibo niber alle groffe
,ssaufer in der Chriffenbeit erhaben worden : So darff ¢8 dem
5» Ruhmevollen Bauf Sacbfen, Cuneftinifcher Linie, gar wobl hinmwies
,, Derum gutes gdnnen und thun, voeil alle AWelt uberzeuget ift) daf hne
., Chur:Sieft Fridericilil. edelmithige und unverriicite Bemithung,
., Das Ravferthum damabls auf Oeft:-Reich nicht toiirde geFommen
feon. O5ch fete bievsu nue noch fo viel, Dag beveits oben gedadyt worden,
i dicfer theurefte ChuesSiseft Sriedrich dex Dritte, nachdem Ex
die Rayfetliche VOiirde ausgeldylagen; den Ronig in Spanien Ca-
rolum , nicht nut Dz recommandivets foudern audh foldye nachdriicks
liche Remonftrationes getbqn habe, dag D‘Cfft Z\om’g Carolus , an ftatt
Diefes theureffen QZbut-Sud}mﬁ, sum Romifchen Rayfer erroellet
worden, toie foldhes ausfihlich su lefen) bevm Seidano, de Raru Reli-
gionis & reipubl. fub Imper. Carol-V. Lib L, Seckendorffio, in Hiftoria
Lutheranifmi, Lib. L  Thuane, in Hiftoria ﬁ_u temporis, Lib.1. Chyreo,
in Saxon. Lib. VIIL. Evafmo Roterodamo, Lib. X1l1. Epift. 4. Heutero,
rer. Belgic. Lib. VIIL &c. .

Durchlauchrigfie Zetgogin Genddiaffe SiiefFin und Sran,
Diefes, was bifhero von dem theuteften c;bznc,%ﬁtﬂen pon Sachfen,
vem Glorxirdigften Friderico ILl Sapiente, alg dem exffen fﬁmtm

gelifeh-
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gelifch: Lutberifcben Chues Sieflen, an-und ausgefiihret worden,
werden boffentlic) Exvo. Soch, §iefl. Durchl, Genadigft aufnele
men. Denn, s ift Welt-befannt, daf Evo. Foch-Surfil. Durchl,
cine bevsliche Licbe su dem veinen Yorre GOrres, und 3u dery Daraus
genommenen Evangelifth-Lutherifchen NReligion, haben, weldyes Lo,
Boch-itftl. Durchl. qudy unter anderen dadnrch, jum grofren Ve~
gniigen aller vechtfchafFenen Eoangelifthen Chriften, an den Tag geleget,
Daf Diefelben in dem vermichenem Sabre denen armen Evangelis
{chen Salgburgern, fo viele Boch:Sritftl. Gnade erjeiget, daf Sie
{olches lebenslang nicht genugfam werden. ribmen Fonnen, Det all:
machtige GOt crdne hievor Ew. Boch:-Suiefl. Durchl. mit feines
Gnade, wie mit einem Sehilde, und fese Diefelbigen, mit DeroB och:
Siefil. Heren Gemabl, und gangen %och- Sirflichen Gotbaifchen
Hanfe, um Seegen, ewiglich, B betlephe audy feine Genade, daf
von Ew Boch-SiefEl. Durchl. audy folche Selden abftammen mb=
gen, woeldhe, wie die Glorworirdigfien Chue. Sicffen von Sacbfen,
FEridericus I1I. JohannesConftans, und Joh. Fridericus magnanimus, auc)
wie die theureften Gotbaifchen sergoge; Erneftus Pius, Fridericus I
Fridericus IL. und Dero Dutchlaucheigffer Zerr Gemabl, Frideri-
cus LIL Die walyre evangelifche Jeligion,, toider alle Feinde ; bif an das
Gnde Der Welt, machtiaft befchrisen, vevtheidigen, und je melye und melyy
ausbreiten migen, - Diefes, aleichivie es mit mit alle getrene Patrivten
von Grundeilyres Dectens winfchen: Alfy erfreuen fich infonderhyeit alie
Dero gehorfamfte Lntevthanen , Daf Sie an dem Hoben Geburths:
Tage Exo. BocheSiiefil. Durchl ilyve vedyt ngel:febSne Zergos
qin, bey vollbommenen Boch  §iief?!, Voblergeben, erblicfer, und
Dero unvevgleichliche Soch.§iieftl Tugenden, in tieffefter Unterthis
nigkeit vevelren Ednnen.  gnger foldhyen getreuen Unterthanen, welche fich
iiber dasspoch §icfil. YOoblergehen flres theureften £ andes: Hiuc:
tet, untevthanigft erfreuen, befinde ich mich unglireEfeliger Mann auh

mit, . :
Dutchlauchtiafte Zernonin, Genadigfte Sirffinund §ean,
Dag ich nicht dureh ein ﬁbecleé z:?ef; fondern durch vieles 6auf§.<[§eug,
und andere Lingliicks. §alle, 1y einen fchtechten Suftand gevatlyen, folz
hes ift in vielen, bel)¢ Dero Durchlauchrigffen Feren Gemabl und
Deffelben Boch- Siirfll. Gber. Srener-Collegio, eingegebenen unter-
thanigften Suppl'quen und Memorial ‘e, fo beaunt, dag ich unnbilig er-
achbte, Davon ¢ewas allbies anzufibren, - =
, ero
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. DeroDurchlauchrigfferderr Gemabl, als mein Gensodigffet
Sieff und Serey wiffen audy meby al8 3u wobl, daf mich Das liebe
Sauf-Creus fo weit jucict gervorffen, da idh dadurdy in den elenden
Ruftand gerathen, woovinnen ich mid) jeso befinde.  Dalery haben aud)
diefer Durchlauchrigfer Bergod) die Boch - SiefFl. Genade firg
mich, daf Sie midy nicht gans verftoffen, odev, von meiner Bedienung
removiret haben; fondern ¢s haben diefer mein GenddigfFer SiiefF und
err, dody nod) fo viel Genddigff mir gegbnnet, dag icy mit meinen
swey armen Rindern midy noch o nothdireftig, wievoolyl felyy m:
metlich, hinbringen Eonnen.  Weilen abet foldhes ju meiner Suftenta-
tion nidht hinldnglich fevn ywill : So habe idh fehon etliche malyl um Re=
ftirution in meine gebabre Bedienund oder,um einen anderen ansy
craglichen Dienfl) unterthdnigft angebalten, aber bifhero nodh niches
erhalten Eonnen. fbaberp nehme idy hierdurch 3u Exo. Boch-§hrfl,
Durchl. als ciner Genadigffen Landes,Wlurrer, meine untertlyds
nigfte Sufiucht, und bitte wehmithigft, Exo. Boch, iefil, Durchl,
tollen Genadigft geruben, bey Dero s3ocb-irftl. Gemabl, meinem
Genadigften Sarften und Sereny eine Genadigffe Incercellion ynd
Vorbirre, it mich eingulegen, damit ich entweder in meine gebabre
Bedienung allhier riedev reftiruivet, oder, mit cinem anders, ju mei-
ner Suftentation binldnglichen Dienfte, Gendigff verfehen werden
mochte. Firr foldye Boch-Siaefil. Genade und Genadigfte Incerces.
fion, willid) tdglic) GOre bicten dafEe LureZoch, Siscfil Durchy,
mit Dero Boch Sirftl Heren Gemabl) und gangen Soch-Siefi],

Zaufe, nody ferner fehe viel und lange Fabre, bey aliem
Bochs Siefil. Hocb s und Woblergehen,
beftandig exhalten wolle,

SOLI DEO GLORIA.
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FRIDERICO IIL Sapiente,

L QBoviim e die, von denen € ue-SiitfFen, einfimmig Sbm aufgetragene
Rayferliche YOsede, nicht a‘nbcnommeu? : 5 i

1L 2Daf die Ausfthlagung folcher hoben Rayfeelichen YOsede, der Coangeliz
fhen Kivehe melye nuglich als {thavlich gerwefen.

1L Daf dag Allerdurchlancrigffe Bauf Ceffetteich s diefer theureften

Chur-SiicfFen ju dancken babe, Daf ¢8 Damabls jur Rayferlichen Dignicic
gelanger, als diefer Chue-SiefF Fridericus i, die angett%ne Rayfer. Crone
angunehmen recufivef, . ‘
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Bey dent: ~

- By Surit. Sevuress- Tage,

By @utcblaucgtigﬂen SStrftinund S

@ebobmenu.vermdbltcn%trbvginncg&a el

Suilidy/ ,Sil_ebeunb_%erg/ audy Engernund %eﬁpbafen%’;né:

@r@;ﬁ%&f’)&i_g&;ﬁmb Mat% %t%d 'm?t 311,! mtmetiﬁ'em Gefitefteten
erq, nn -

vensberg, Srauefwgau S)t}‘abe:ﬁesin u;rb z?ﬁfa'i’c'.b iy

Am xoten Augutti, des 1733 ten Jalyes, in ticffeftey Untevthanigheit
: —ané Richt ficllens : 3

: Jobann. Jachar, Gleidymann/ i
Heroglich-Gothaifder HofAdvocat, und Gtever-Einnehmer ju Ofrdeuff, /7’ |
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	Einige historische Merckwürdigkeiten, von dem Glorwürdigsten Chur-Fürsten von Sachsen, Friderico III. Sapiente I. Worüm Er die, von denen Chur-Fürsten, einstimmig Jhm aufgetragene Kayserlicher Würde, nicht angenommen? II. Daß die Ausschlagung solcher hohen Kayserlichen Würde, der Evangelischen Kirche mehr nützlich als schädlich gewesen. III. Daß das Allerdurchlauchtigste Hauß Oesterreich, es diesem theuresten gelanget, als dieser Chur-Fürst Fridericus III. die angetragene Kayser-Crone anznehmen recusiret, W
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